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Rhein-Berg 21Tipp des TagesKlavierfestival mit Falko
Steinbach, St. Nikolaus Dürscheid, 19 Uhr

GLOSSE

Holger fährt gerne sportlich.
Also zu schnell. Das hat ihm
schonmehrere Knöllchen

eingebracht.Dasseresunbedingt
langsamer angehen sollte, auch
aus Sicherheitsgründen, weiß der
Bensberger selbst ambesten.
Aber auf einerbreiten Landstraße
gibt er gernemalmehrGas als
erlaubt. Neulich sprachHolger
aber ganz anders. ZwischenBer-

Bitte
langsam
fahren

Bergauf, Bergab

gischGladbachundKürten-Spitze,
da fahre er auf der Landstraße
jetzt immer sehr, sehr langsam.
70gilt dameistens, gernebrausen
die Autolenker hier schneller. Oft
werde dort geblitzt, und häufig
in der Vergangenheit warHolger
in die Blitzer hineingefahren. Nun
schleicheerabermitseinemAuto.
Nicht schneller als 45, sagte er.
Das aberweniger aus bekannten
Sicherheitsgründen. „Diese ver-
fluchten Schlaglöcher erlauben
janichtmehralsTempo45“,wuss-
te er zu berichten. AlsMittel zur
Verkehrsberuhigungwäre dies
sicher ein geeignetes Stilmittel,
meint der Bensberger. Unddie
Schlaglöcherwirkten auch viel
mehr als alle Tempo-50-Schilder.

CLAUS BOELEN-THEILE

Chance für den Banken-Nachwuchs
VONTHOMAS RAUSCH

Rösrath. Ein Kicker steht seit
Mitte Juni in der Kreissparkas-
sen-Filiale in der Rösrather
Stadtmitte: Das aktuelle Team
derFilialehatdasSpielgerätmit-
gebracht – zehn Auszubildende
derKreissparkasseKöln,diedort
für vier Wochen den gesamten
Betrieb übernehmen.
Mit dem Kicker setzen sie ei-

nen eigenen Akzent: Er eigne
sich, „ummit Kunden locker ins
Gespräch zu kommen“, sagt
Azubi Malte Schnell, Leiter der
„Azubi-Filiale“. Das Spielgerät
sei „mal was Neues“ in einer
Bank. „Es kommt sehr gut an“,
berichteter.Die Idee,denKicker
aufzustellen, kam aus dem Azu-
bi-Team. Es sorgte dafür, dass
das Spielgerät aus der Ausbil-
dungsabteilung der Kreisspar-
kasse amKölner Neumarkt nach
Rösrath kam.

Seit Januar Vorbereitung
FürdasProjekt der„Azubi-Filia-
le“ hat die Kreissparkasse zehn
besonders qualifizierte Azubis
im dritten Ausbildungsjahr aus-
gewählt.DasGeldinstitut, das in
der gesamten Region jährlich
rund 100 Auszubildende neu
aufnimmt, zeigt damit, dass es
seinem Nachwuchs einiges zu-
traut und ihm Chancen bietet.
Die zehn Azubis hätten „Gele-
genheit, sich zu beweisen“, sagt
MichaelSchwarzvonderPresse-
stelle. Doch wurden die Auszu-
bildendennicht ins kalteWasser
geworfen, sondern konnten sich
seit Januar auf ihren Einsatz in
Rösrath vorbereiten – bei ver-
schiedenen Treffen und in drei
Teams. „Im Laufe der Vorberei-
tungenhat jedervonunszweibis
drei Tage in der Filiale ver-
bracht“, erklärt Azubi-Filiallei-
ter Schnell. Abgesehen von der
Leitung, die vorab an ihn verge-
benwar, einigtensichdieAzubis
bei den Vorbereitungen auch,
wer welche Aufgaben überneh-
men sollte.
„Bis jetzt läuft es sehr gut“,

berichtet Alexander Görlach,
der im Vertriebs-Management
tätig ist, nach zehn Tagen in der
„Azubi-Filiale“.AuchAnjaEsch-
bach, die als Beraterin im Ein-
satz ist, stellt positive Kunden-
Reaktionen fest: „Es wurde sehr
gut angenommen“, sagt sie über

Rösrather Filiale der Kreissparkasse Köln wird von zehn Auszubildenden geleitet

das Azubi-Projekt. „Auchwir als
Berater wurden gut angenom-
men.“Sohattesie„garnicht“das
Gefühl, von Kundinnen oder
KundenalsBeraterinnicht ernst
genommen zu werden. „Es war
noch niemand skeptisch“, be-
richtet sie. Bei Spezialfragen sei
es im Bankalltag üblich, Rück-
sprache mit Fachleuten zu hal-
ten. Gute Erfahrungen machte
GörlachauchmiteinemKonzept

der im Vertrieb aktiven Azubis:
Sie wollten Kunden sensibilisie-
ren für mögliche Schritte, die
Folgen der Inflation abzumil-
dern. In Frage kommt etwa ein
Kunden- anstelle eines teureren
Dispokredits. Empfehlenswert
sind auchRücklagen, umkünfti-
ge Engpässe auszugleichen. Die
Kunden seien „dankbar, dass
man sie darauf aufmerksam ge-
macht hat“, sagt Görlach.

Zum Erfolg der „Azubi-Filia-
le“ trägt sicher bei, dass alle Be-
teiligten „sehr motiviert“ sind,
wie Schnell feststellt. Die Aus-
zubildenden sehen demnach ih-
re vierwöchige Tätigkeit in Rös-
rath nicht nur als „willkommene
Abwechslung“, sondern stellen
auch fest, dass sie mehr lernen
als sonst imAusbildungs-Alltag.
„Es entwickelt sich ein sehr star-
kes Verantwortungsbewusst-

sein“, berichtet Schnell außer-
dem. Für Abwechslung sorgt das
Projekt „Azubi-Filiale“, das die
Kreissparkasse seit 2014 an un-
terschiedlichen Standorten um-
setzt, auch bei den Beschäftig-
ten, die normalerweise in der je-
weiligen Filiale arbeiten: Wenn
sie nicht in Urlaub sind, wech-
selnauchsiefürvierWochenden
Arbeitsplatzundgewinnenneue
Eindrücke.

ImKrankenhaus verstorben

Overath. Tragischer Unfall mit
Todesfolge: In den Gegenver-
kehr geraten ist amSonntagmit-
tag ein Autofahrer (59) aus Loh-
mar, der auf der Siegburger Stra-
ße in Overath unterwegs gewe-
sen ist.Wie die Polizei mitteilte,
führte ein internistischer Not-
fall zum Unglück. Der Fahrer
hatte die Kontrolle über seinen
Skoda verloren und war mit ei-
nem BMW zusammengestoßen.
Nach ärztlicher Behandlung vor
OrtmusstederMannineinKran-
kenhaus gebracht werden. Am
Nachmittag berichtete die Poli-
zei, dass der 59-Jährige nach er-
folgloser Reanimation verstor-
ben sei. (cbt)

Internistischer Notfall: Fahrer lenkt Skoda in Gegenverkehr

Rückkehr des „White Dinners“

Bergisch Gladbach. Bitte nur in
weißer Kleidung: Nach drei Jah-
ren Pause wegen der Corona-
Pandemie kehrt am 14. Juli (an
einem Freitagabend) das „White
Dinner“, das „Weiße Abendes-
sen“,zurücknachBergischGlad-
bach. Die Teilnahme ist kosten-
los und ohne Voranmeldung
möglich. Einzige Vorausset-
zung: Die Teilnehmenden er-
scheinenvollständig inWeißge-
kleidet und bringen ihre Tische,
Stühle, Speisen und Getränke
selbst mit. Veranstalter ist Elke
Strothmann mit ihrer PR- und
Eventagenur, der Bürgerverein
„Wir für Bergisch Gladbach“ ist
Mitveranstalter.

Teilnehmende sollen in weißer Garderobe erscheinen

Das Veranstaltungsformat
hatte sich nach seiner Premiere
2016 schnell in Bergisch Glad-
bach etabliert,unter anderem
fanden „White Dinners“ bereits

imParkdesKunstmuseumsVilla
Zanders in Bergisch Gladbach
und auf demGelände des Indus-
triemuseums Alte Dombach
statt. Auf dem historischen Ge-
ländedesPapiermuseumsgabes
im Sommer 2019 das bislang
letzte „Weiße Abendessen“.
Rund 60 Gäste erschienen in
weißer Kleidung.
Die Veranstalter führen eine

Neuerung ein: Der Treffpunkt,
der noch geheim ist, wird drei
StundenvorBeginndes„Weißen
Dinners“ über die Internetseite
der Veranstaltung und die Face-
book-Seite der Agentur be-
kanntgegeben. (cbt)
www.whitedinner-gl.de

Radfahrer
beim Abbiegen
übersehen
Overath.SchwererUnfall aufder
Dürschtalstraße nahe des Ove-
rather Stadtteils Brombach: Am
Freitagmorgen, kurz nach halb
elf, wollte eine 81 Jahre alte Au-
tofahrerinmit ihremPkwausder
Dürschtalstraße in die Sülztal-
straßenachBrombachabbiegen.
Dabei übersahdie FraunachAn-
gabenderPolizei einen77-jähri-
gen Radfahrer aus Lindlar, der
auf der Sülztalstraße unterwegs
war.DerRadler stürzte beimZu-
sammenstoß und erlitt dabei
schwere Verletzungen. Zur wei-
teren Behandlung musste der
77-Jährige in ein Krankenhaus
gebracht werden. (cbt)

Malte Schnell (M.), Leiter der „Azubi-Filiale“, undAlexanderGörlach (r.) betreuen einen Kunden. Fotos: Christopher Arlinghaus

Ein „Kicker“-Tischsteht jetzt inderFiliale.DieAzubisbrachtendasSpiel-
gerätmit, „ummit Kunden locker insGespräch zu kommen“.

Als Finanzberaterin ist Anja Eschbach aktiv. Sie stellte positive Reaktio-
nen vonKundenseite fest.

An der Unfallstelle ermittelten Polizisten den Ablauf des Geschehens.
Die Siegburger Straßewar längere Zeit gesperrt. Foto: Arlinghaus

2018wurde imVilla-Zanders-Park
gefeiert. Foto: Arlinghaus


